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30 „DER FOURIER,, Februar 1945

sammen: 1 kg gequetschter Hafer, 6 kg bleu, 4 kg Mischfutter (Zellulose), 1,5 kg
Futterstroh. Das Haferquetschen und das Häckseln von Futterstroh, welch letzteres
auch der Vpf. Abt. obliegt, wenn es nicht von der Truppe durchgeführt werden
kann, verursachen der Vpf. Abt. bedeutende zusätzliche Arbeiten. Das Mischfutter
mit seinem leichten spezifischen Gewicht erfordert ein grosses Volumen und damit
sehr viele Lade- und Lagerraum. Schon bei einem Verpflegungsbestand von bloss
1500 Pferden beträgt die tägliche An- und Ablieferung 2 bis 3 Eisenbahnwagen.

Ein wichtiges Kapitel bildet das Packmaterial (Brotsäcke, Hafersäcke,
Trocken- und Frischgemüsesäcke, Harasse, Essigfässer, Korbflaschen, Ölkannen),
das einen beträchtlichen Geldwert darstellt und das je länger je weniger ersetzbar
ist. Liier muss peinliche Kontrolle stattfinden und mit jeder einzelnen Einheit ein
Kontokorrent geführt werden, das alle 10 Tage abgeschlossen wird. Besonders
darauf zu achten ist, dass Ölkannen ausschliesslich mit Speiseöl gefüllt werden.
Leider ist aber immer wieder festzustellen, dass in Speiseölkannen auch technische
Öle verschiedener Art zurückgeschoben werden. Dadurch kann furchtbares Unglück
entstehen. Fehlbare Einheiten werden daher von der Vpf. Abt. unnachsichtig der
Division gemeldet.

(Fortsetzung folgt.)

Militärische Beförderungen

Ergänzung zu unserer Liste auf Seite 6 der Januar-Nummer:

Im Rückwärtigen Dienst wurden mit Brevetdatum vom 31. Dezember
1944 folgende Kommissariatsoffiziere befördert:

Zum Oberstleutnant: Major Paschoucl Fernand, Basel (83).

Zum Major: Hptm. Steiger Hans, Bern (97).

Auch diesen beiden Herren noch nachträglich unsere beste Gratulation!

Möge die kommende Zeit ein geschlossenes, zum Letzten bereites Schweizer-
volk, und wenn uns der Krieg wirklich dauernd verschonen sollte, eine Nation
vorfinden, die sich der Grösse dieser Gunst bewusst bleibt und ihre Kräfte
rückhaltlos für die Linderung der Not anderer einsetzen will.

Aus der Rede von Oberst P. Gysier
zum I.August 1944.
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